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Amtlieb er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

-to. soc] Namslau, den 8. Dezember 1898.

Oeffentliche Bekatmtmachung.
Stenerveranlagung für das Stenerjahr 1899.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 (Ge-
setzsamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Namslau aufgefordert, die Steuer-
erklärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom
»4. bis einschl. 20. Januar 1899 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die obenbezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung verpflich-
tet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht
aber aus Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes.
Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der oben genannten
Zeit, vormittags von 10�12 Uhr in seinem Amtslokale hierselbst zu Protokoll ent-
gegen genommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Abs. I des Einkommen-
steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung zur Ein-
kommensteuer für das Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentlicheT Verschwei-
gung von Einkommen in der Steuerklärung sind im § 66 des Einkommensteuerge-
setzes mit Strafe bedroht.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuergesetzes vom 14. Juli
1893 (Gesetzsamml. S. 134) von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen, haben dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vor-
geschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Vermögensanzeigen bei der Veran-
lagung -der »Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsächliche Angaben über das Vermögen
in der Vermögensanzeige sind im § 43 des Ergänzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuerklärungen und zu Vermögensanzeigen
werden von heute abimKönigl. Landrathsamte auf Verlangen kostenlos verabfolgt, sie werden
aber auch den declarationspflichtigen Eensiten, soweit dieselben hier bekannt sind, recht-
zeitig von hier aus zugestellt werden.

Der Vvrsitzeude der Veraulaguugskommissivu.
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9"« 397I Feldarbeiter für 1899.
Für 1899 (Antritt etwa am 20. März) stehen uns Feldarbeiter, sowohl einheimische wie

russische und galizische in kleinen und großen Mengen zur Verfügung. Tagelohn für Männer
1,20 Mk., in der Ernte 1,50 Mk., für Weiber und Burschen entsprechend billiger; außerdem
Deputat in Höhe von etwa 0,40 Mk. täglich; Provision nebst Einsehreibegebühr 3.70 Mk.

Ferner vermitteln wir sogenannte Monatslöhner aus Galizien zu Dagelohnsätzen für
Männer von etwa 0,90 Mk. einschließlich Reise und Provision (sür Weiber und Burschen ent-
sprechend billiger) und dazu Deputat von täglich etwa 0,40 Mk; in der Ernte keine Lohnerhöhung.

Wir bemerken, daß diese Angaben auf Verhandlungen beruhen, in die wir an den Bezugs-
orten der Leute getreten sind und bitten bei der steigenden Nachfrage um schleunigste Bestellung.
Arbeitsnachweis der Landwirthschaftskammer für die Provinz Skhlesien, Breslau, Gartenstraße 97.

« 5981 Kaiser Friedrich-Denkmal in Breslan.
Wir sind zusammengetreten, um das Andenken Kaiser Friedrich�s durch ein dauerndes

Werk zu ehren.
Die Erinnerung an die hohe und edle Gestalt des seinem Volke allzu früh entrissenen

Kaisers ist nirgends lebendiger geblieben, als in unserem Schlesierlande, in dem er so gern geweilt,
dessen Söhne er in zwei großen Kriegen siegreich geführt hat. Nicht länger werden die Bewohner
Schlesiens zögern wollen, ihrer Liebe und Verehrung einen dauernden sichtbaren Ausdruck zu geben.
Vor allem gilt es, ein würdiges Standbild des Unvergeßlichen in der Hauptstadt der Provinz zu
errichten. Zuversichtlich aber hoffen wir, daß es dem Zusammenwirken aller Kreise der Bevölkerung
gelingen werde, gleirhzeitig ein gemeinnütziges Werk zu schaffen, das im Sinne Kaiser Friedrichs
reichen Segen zu bringen vermag.

Für die Erfüllung dieser Ausgaben bitten wir jeden Breslauer, jeden Schlester, nach seinen
Kräften einen Beitrag zu spenden!

Das Contit6 zur Errichtung eines Kaiser Friedrich-Denkmals in Breslau.
Bernhard, Erbprinz von Sachsen-Meiningen,Herzog zu Sachsen, Hoheit, General der Jnfanteri; und commandirender General des VI. Armeeeorps.

u. . w.

Der geschästssiihrende Ausschuß.
Victor, Herzog von Ratibor, Dr. S. Brie,

Erster Vorsitzender. · Zweiter Vorsitzender.
Georg Bender. Dr. O. Fischer. Fürst von Hahfeldt-Trachenberg. Adolf Heilberg. Arthur Stentzel.

Heinrich Heimann, Dr. W. Sobernheim,
Schatzmeister. Schristführer.

Namslau, den 28. November 1898.
Indem ich den obigen Aufruf verössentliche, bemerke ich, daß eine Zeichnungstiste im Land-

rathsamte ausliegt und Beiträge daselbst entgegengenommen werden.

III« 599l N«amslau, den Z. Dezember 1898.
Unter Bezugnahme aus meine Kreisblatt-Verfügung vom 13. Januar 1890 (Kreisblait

Seite 21 Nr. 27) ersuche ich die städtischen P-olizeiverwaltungen und Amtsvorstände des Kreises,
mir bestinnnt bis zum »5. Januar 1899 anzuzeigen:

I. wie viele Bettler und Landstreicher während des Zeitraumes vom 1. Juli bis alt. Dezember
er. von den Gendarmen und polizeilichen Executivbeamten aufgegrisfen und

2. wie viele von diesen wegen Bettelns oder Landstreichens bestraft worden sind,
Z. wie viele von den Ausgegriffenen dem diesseitigen Kreise angehörten und wie viele von

außerhalb waren. -

III- 600l « Namslau, den 3. Dezember« 1898.
Im Monat IioveZbk)r haZendJagdscheine erhalten:sa. a re - ag scheme:

I. Blaschke, Julius, Rentier, Namslau, - gültig bis 6. November 1899.-
L. Sattler, Wirthschaftsinspector, Gr.-Marchwitz » ,, 6. ,, ,,
3. Kabus, Auszügler, Reichthal ,, » 9. ,, ,,
4. Löschke, Güterdirector, Bankwitz » ,, » 9« »
5. Faul, Wirthschaftsinspector, z. Zt. Namslau ,, ,, 9- »
6. Horn, Freigutsbesitzer, Wilkau ,, 11. »
7. Muttke, Oberinspeetor, Eisdors ,, ,,
8· SchikdUUU, GUtHbcsiHck,  » 16- » »
9. Heinze, Gasthausbesitzer, Altstadt » 17- » -
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10. Fiedler, Brauereibesitzer, Reichthal gültig bis U. November 1899.
II. Freiherr von Ohlen, Premierlieuteant, Reichen ,,. ,, 20. ,, ,,
12. Nengebauer, früherer Rittergutsbes·- I. Zt. Namslau ,, ,, 20. ,, ,,
13. Sonnek, Bauergutsbesitzer, Strehlitz ,, ,, 22. ,, ,,
I4. von Busse, Premierlieutenant, Gr.-Marchwitz ,, ,, 22. ,, ,,
15. .Denschel, Förster, Gr.-Marchwitz ,, ,, 22.s ,, ,,
16. Wilde, W-lrtbschaftsinspeetor, Sterzendorf ,, ,, 28. ,, ,,
17. Friedrich, Oberinspector, Lorzendorf. ,, ,, 29. « ,,

b. Tages-Jagdscheine:
I. Hermann, Freiherr v. Saurma, Kadett, z. Zt. Sterzendorf, gültig vom Z. bis 5. November 1898.
L. Wenzel, Kretschambesitzer, Gr.-Marchwitz ,, ,, 7. ,, 9. ,, ,,
Z. Dworatschek. Wirthfchastsdirector, Minkowsky » » 26. ,, 28. ,, ,,

e. Unentgeltliche Jagdscheiue:
I. Brandenburger, Kgl. Forftaufseher, Rogelmühle gültig bis 17. November 1899.

VII- 601l Namslau, den Z. Dezember 1898.
Die Fleisrhfehan betreffend.

Die ftädtischen Polizei-Verwaltungen und Amisvvrstände des Kreises ersuche ich unter
Hinweis auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 20. April 1896 (-Seite 202), mir die Nach-
weisungen über das Ergebniß der Untersuchungen des Fleisches aus Trichinen nnd Finnen für
das Halbjahr vom 1. Juli bis Ende Dezember d. Js. bestimmt bis zum 2. Januar 1899 nach
dem vorgeschriebenen Formular einzureichen.
NO· 602l Namslau, den 2. Dezember 1898.

Beihilfen bei Anlage von Mnfterdiingerstätten.
Dem Kreise Namslau stehen an Beihilfen für Anlage von Musterdüngerstätten im lan-

senden Etatsjahre 1905 M. zur Verfügung, welche der landwirthschaftlichen Kreiskommission zur
bestimmungsgemäßen Verwendung überwiesen find.

Die landwirtl)schastliche Kreiskommission wird die Anträge prüfen und dem Vorstande der
Londwirthfchaftskammer für die Provinz Schlesien zur Genehmigung vorlegen.

Besitzer, welche den Bau von rationellen Düngerstätten beabsichtigen, im Kreise Namslan
anfällig sind nnd nicht dem Großgrundbesitz zugehören, wollen Anträge auf Zuwendung einer
Beihilfe umgebend an mich einreichen.

Bei Genehmigung seines Antrages hat sich der, Betreffende zu verpflichten, die Anlage
entsprechend den ihm gegebenen Vorschriften auszuführen. -Die Beihilfe wird nach vorschrifts-
mäßiger Ausführung der Anlage ausgezahlt und beträgt »Ja der aufgewendeten Kosten, wobei die
selbst geleisteten Hand- und Spanndienstespnicht in Anrechnung gebracht werden dürfen.
NO- 603l Namslau, den 30. November 1898.

Mit Abführung der Krankenversicherungsbeiträge lind im Rtickstande:
pro Monat August und Oktober:

Gemeinde Altstadt 8,64 M.
pro Monat August, September und Oktober: .

Gut Groß-Butschkau 3,68 M. Gemeinde Kreuzendorf 3,02 M. Gemeinde Schadegur
7,82 M. Gut Skorifchau 3,36 M. Gemeinde StrehliH II1 3,92 M.

pro Monat Oktober:
Gut Brzezinke 1,44 M. Gemeinde Droschkau 0,48 M. Gut Grambschütz 2,88 M. Gut
Hönigern 0,80 M. Gut Kaulwitz 0,50 M. Gut Lorzendorf 1,76 M. Gut Noldau
2,40 M. Gemeinde Städte! 2,08 M. Gut Sterzendorf 2,40 M. Gemeinde Wallendorf
17,68 M. Gemeinde Wilkau 1,73 M. Stadt Reichthal 32,93 M.

Ich ersuche, bezw. veranlasse die genannten Guts- und Gemeinde-Vorstände, sowie den
Magiftrat in Reichthal, die Beiträge nunmehr binnen 8 Tagen an die hiesige Kreiscommunalkasse
abzuiühren, widrigenfalls zu den znlässigen Zwangsmitteln geschritten werden wird.
NO« 604l Namslau, den 5. Dezember 1898.

» Die Ortspolizeibehörden des Kreises, in deren Bezirken sich Feuer-Verficherungs-Agenturen
befinden, wollen lich baldgesälligst der vorgeschriebenen Revlsion der Gefchäftsbücber der betreffenden
Agenten für das Jahr 1898 unterziehen, die Revision aber aus die Mobiliar-Versicherungen be-
schränken und auch von Festsiellung der Gesammtsumme - der in Kraft befindlichen Versicherungen
Abstand nehmen.

Bis spätestens zum 20. Dezember d. Js. sehe ich einer gefälligen Anzcige entgegen, ob
und eventl. zu welchen Bedenken die stattgehabte Revision etwa Anlaß gegeben hat. Nur wenn
thatsächlich Ordnungswidrigkeiten oderszMängel bei der Revision zu Tage treten, ersuche ich, die be-
bezüglichen Revisionsprotokolle und etwaigen sonstigen Sehriftstücke beizufügen.
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Ia. 605] Namslau, den 5. Dezember 1898.

Zu Mitgliedern bezw. stellvertretendenMitgliedern der Steuerausschüsse der Gewerbesteuer-
llaffen III und IV sind in dem Wahltermine am 15. v. Mts. gewählt worden:

l. in Klasse til.
a. Mitglieder. I b. Stellvertreter.

I. Zimmermeister Th. Sct1midt, Namslau I. 8immermeister C. Kricke, Namslau
L. Seifensabrikant G. Weiß, » N 2. Kaufmannn E. Röhricht, ,,
J. Kaufmann G. Kruber, ,, ; Z. Bürgermeister Schutz ,,
4. Kaufmann G. Kricke, ,, als Vertreter der Stadteommune.
5. Miihlenbesitzer G. Vogt, «, I 4. Kaufmann R. Plofchke- »

5. Brauereidesitzer Michalsty, Rei(hthal
« .2». in Klasse IV.

· a. Mitglieder. d. Stellvertreter.
I. Gastwirth W. Drefrher, Namslau. 1. Brauereibesitzer E. Hoffmann, Namslau
2. Schuhmachermeister H. Domnifch, ,, ; S. Spediteur G. Fuhrig, ,,
Z. Kaufmann H. Führ, ,, « Z. Srhuhmachermeister R. Hausrhild, «,

C-
5. «Vückermeister Gottlieb, Reichthal 4. Fleischermeister Amand Spiegel, Reichthal
. Miihlenbesitzer Wodarz, Bachowitz Z. Mühlenbesitzer Hoffmann, Städtel

II-. C06] Namslau, den Z. Dezember 1898.
Ja Zottwih Kreis Ohlau ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen, was ich hier-

durch zur öffentlichen Kenntniß dringe.

NO« 007l Namslau, den S. Dezember 1898.
Da die in Rohrau zum Ausbruch gekommene Maul- und Klauenseuche weitere Ausdehnung

genommen hat. ist der Auftrieb von Rindvieb Schweinen, Ziegen und Schasen aus den am 13.
d. Mts. in Wanseu angesetzten VIehmarkt verboten worden, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe.

As- 608l Namslau, den 5. Dezember 1898.
Die unter dem Pferdcbestunde" des Dominiums Eckersdors ausgebrorhene Jnsluenzn ist

erlofchen, was ich hierdurch im Anschluß an meine Kreisblaitbekanntmachung vom II. November er.
-� Seite 675 � zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Its« 6091 Namslau, den 7. Dezember 1898.
Nachdem die Rothluufseuche unter dem Schweinebeftande des Vorwerts Swiebne erloschen

ist, wird die Gehöftsfperre daselbst aufgehoben und der Durchtrieb von Schweinen durch die Ort-
schaft Swiebne im Rahmen der Kreispolizei-Verordnung vom 14. Juni 1892 (Kreisblatt S. 326)
wieder gestattet.

Ko. 6l0I Namslau, den 5. Dezember 1898.
Die Standesämter des Kreises werden ersucht, gemäß § 46 ad 7a. und J) der deutschen

Wehr-Ordnung vom 22. November 1888:
I. einen Auszug aus dem Sterberegister des Jahres 1898 über alle Todesfälle von männlichen

Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben;
2. einen Auszug aus dem Geburtsregister von den im Jahre I882 gebotenen Kindern männlichen

Geschlechts anzufertigen
und den ad 1 an mich bis zum 15. Januar 1899 einzureichen, den ad 2 bis zum gleichen Termin
den betreffenden Gemeinde-Vorständen zugehen zu lassen. Die Formulare gehen den Standesiimtern
mit diesem Kreisblatt zu.

Die Magistriite und Gemeinde-Vorstiinde ersuche resp. beauftrage ich, diese Verfügung
des Standesiimteru behufs Kenntnisznal)me alsbald vorzulegen.

Yo« 011l , - Namsl:tu, den 5. Dezember 1898.
Die mit Erledigung meiner Kreisblatt-Verfügung vom 7. November er. Seite 663 betreffend

die Einreichung einer Nachweifung über die vorhandenen Geifteskranken, Taubstummen und Blinden
noch rückständigen Guts- und Gemeinde-Vorstände veranlasse ich, mir diese Nachweisungen ev.
Negativ-Auzeige nunmehr bestimmt innerhalb 8 Tagen einzureicheu, widrigenfalls die Abholung
durch kostenpflichtige Boten erfolgt.
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Vk0· C12l Namslau, den Z. Dezember 1898.
Diejenigen Ortspolizeibehörden des Kreises, welche noch mit Einreichung der Berichte

betreffend die im II. halbjahr 1898. abgehaltenen Spritzenproben � oft-. Verfügung vom
IT. Dezember 1895 J.-No. 13524 � im Rückstande sind, ersut-he ich, diese Berichte bestimmt
bis 1. Januar t. Je. zu erstatten. .

sie. Its] Namslau, den- 7. Dezember 1898.
siathtveisnng der im Monat November 1898 ans dem Kreiskrankenhanse sowie ans dem

Krankenhnufe ·iu Reiehthal entlasseuen Personen.
A. Kreis.-Krankenhaus Ratnslan. ·

I. Karl Wloch, Auszügler aus Stehlitz, am 11. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Strehlitzatåfgenon;;nIetn, am 2. November er. entlassen ; 84 Verpflegungstage o. 40-. Pf., zusammen 33,60 M. Ber-
p egung o en.

2. Albert Woitunek, Arbeiter aus Paulsdorf, am 26. September er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Paulsdorf aufgenommen. am 11. November er. entlassen ;» 47 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen
18,80 M. VerpflegunZskosten.Z. Zerma3m Kaschube, agearbeiter aus Kaulwitz, am 21. Oktober er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesBaultf1k1tz aufsgke)tjxtommen, am 19. November er. entlassen; 30 Verpslegungstage d 40 Pf., zusammen 12,00 M.

ern egun en.4. Philipp Britzky, Knecht aus 9?aucheudorf, am 23. Oktober er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Jauchen-
dorf aufgenommen, am it. ovember er. entlassen; 13 Bervflegungstage a 40 Pf» zusammen 5,20 M.
Verpflegungskosten.5. Zohanna Stellmach. Wittwe aus Dammer, am 31. Oktober er. aus Antrag. des Ortsarmenverbandesammer aufgenommen, am 4. November c»r. gestorben; 5 Verpslegungstage s 40 R, zusammen 2,00 M.Verpflegungs often. Sarg 6,00 M., Beerdigung?-kosten 4,50 M. Zusammen 12,50 .

6. Christian Felka, Arbeiter aus Eckersdorf, am 31. Oktober er. auf ntrag des O"rtsarmenderbandes Eckers-iå-;)rf Flufgenost;1onf1ten, am 12. November er. entlassen; 13 Verpslegungstage S 40 Pf., zusammen 5,20 M.
erp egun en. .7. äohann Klimansky, Knecht aus SteZzendorf, am 9. November �er. auf Antrag des Ortsarmenverbandcs
terzendors ausgenommen, am 17. ovember er. entlassen; 9 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen

8,60 M. Berpflegungskosten.
II. Krankenhaus in Reichthal.

1. Johann Heick, Arbeiter aus Droschkau, am 10. November er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes DroB)e-
« au aufgenommen, am 15. November er. entlassen; 6 Verpflegungstage D. 40 Pf» zusammen 2,40 .

Vrrpflegungskosien. «
2. Karoline Hermann, Magd aus Kreuzendorf, am 23. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes

Kreuzendors aufgenommen, am 22. November er. entlassen; 92 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen
36,80 M Verpflegungskosten. -

Z. Karl Weiß, Ortsarmer aus Glausche, am 19. Oktober er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Glauscheaå1fgenorå1kt;1fetn, am 28. November er. entlassen; 41 Verpflegungstage o. 40 Pf» zusammen 16,40 M. Ver-
p e ung en.4. Hegwig Nocvak, A"rl5eiterin aus Schadegur, am 9. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Schade ur ausgenommen, am 30. November er. entlassen; 114 Verpflegungstage d 40 Pf» zusammen
45,60  Verpflegungskosten.

Die vorstehend berechneten Kosten sind b estinunt bis- zum 21.�« -d. Mts. an di
Kreiscommunalkasse, Bahnhosstraße sto.i8, abzufiihren. Eine besondere Mahnung erso
es werden vielmehr die riickstiindigen Beträge d ureh d en Gerichts v o il ieher
tri.eben w erd en, wodurch den Säumigen nicht nnerhebliche Kosten entsteZen.

Der Königliche Landrath nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert.

F
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Anfang November 1899 wird eine größere Anzahl Drei1ährig-Freiwilliger bei den See-

bataillonen zur Einstellung gelangen.
Die Dreijährig-Freiwilligen müssen gemäß § II, 3d der Marineordnung von kräftigem

Körperbau, mindestens 1,65 am groß und von guter Sehleistung sein. Auch wird die Anforde-
rung der Fropendienstfiihigkeit an dieselben gestellt. da sie im Frühjahr 1900 nach Kiautschou ent-
sandt wer en. »

Geeignete Leute haben sich unter Einsendung des Meldescheins und sonstiger 8eugnisse,
sowie unter Angabe der Körpergröße möglichst bald an das Comm(mdo des l. Seebtitaillons in
Kiel bezw. des II. Seebataillous in Wilbelmshaven zu wenden. Anmeldungen» ohne diese Pa-
piere pp. bleiben unberücksicbtigt.

Den Meldeschein hat der Freiwillige bei dem Civilvorsitzenden der Ersahkommission seines
Aufenthaltsortes«zu erbitten und hierbei folgende Papiere vorzulegen: ·
a) eine schriftliche Einwilligung seines Vaters oder Vormundes,
b) eine obrigkeitliehe Bescheinigung, daß er durch Civiloerhc�iltnisse nicht gebunden ist und sich nn-

tadelhaft geführt hat, «
o) ein Geburtszeugniß (Auszug aus dem Standesamtsregister seines Geburtsortes).

Brieg, den 2. Dezember 1898. Königliches Bezirksconnnando.
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Bekanntmaclmng.
Die aus die Führung des Handels-, Genossenschasts-, Muster- und Börsenregisters sich

beziehender Geschäfte werden im Jahre 1899 von dem 9lmtsgericbtsrath Nebelung unter Mit-
wirkung des Vorftehers der Gericbtsschreiberei Abtheilung 4 bearbeitet. ;

Alle Eintraaungen in diese Register werden durch den Deutschen Reichs- und Königlicb
Preußiscben Staatsanzeiger,
außerdem ·

a, diejenigen, welche kleinere Genossenschaften betreffen, durch das Namslauer Kreisblatt,
b, die C·intragungen, welche größere Genossenschasten betreffen, und die in das Binsen- und das

Handelsregister durch
das Namslauer Kreisblatt,
die Berliner Börsen-Zeitung,
die Schlesische Zeitung und
die Breslauer Zeitung

bekannt gemacht werden.
Namslau, den 1. Dezember 1898. Königliches Anttsg«-richt.

Wer hilft den armen, heimatlosen Cotonisten in Wunscha und Hohenhof -ine Weihnachts-
sreude zu bereiten? Giitige W-oblthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstücken, Unterzeug,
W-äsche, Schuhwerk, passenden Biichern und dergl., sowie Consumptibilien (Taback nnd Eßwaren,
welche sich für den We1hnachtstcscb eignen), direkt an den Hausoater Seiler in Wunscha, Post
Reichwalde O.JL., oder an die Arbeiter-Colonie Hohenhof, Post Gräben O.JS., zu senden, Geld-
beiträge aber an den Schatzmeister unseres Vereins, Kaufmann Arthur Beet, Scl1weidnitzerstadt-
graben No. 30 hierselbst, abzusiihren. Quittung wird nach Neujahr in der Schlesischen Zeitung« erfolgen.

Breslau, im November 1898.

Der Vorstand des Schlesischen Provinzial-Vereins für liindliche Arbeiter-Colonien.
von Jtzenplitz, Vorsitzender. Graeger, Schri"stsührer. ·

, � " , -1- .- H

Nichiqmi1ichec Theil.

4"I» Hypotheken-Pkant1l1kiete (lieil1e til) stet-
iiittelt1eutsct1en Botleakretlit-Anstalt in Stolz.

(unkiindbar bis zum l. Januar 1909.)
Die Zeichnung auf Nom. 4 Millionen der obigen Pfandbrieie findet am

12. Dezember d. J. zum Kurse von 1020I«, statt.
Anmeldungen hierzu werden von der naehgenannten Zeiehnungsste11e dem

Bankhause E. II6I1t«iclIl; Namslau.-I

bei welchem der Prospekt nebst Subskriptionsbedingungen zur Einsiehtsnahme auf-
1iegt, von jetzt ab und am Zeiehnungstage entgegengenommen.

Gkreiz, den 5. Dezember 1898.

Ilittetdeutsel1e sodann-edit-l-instalt.

Bitte für das Krankenhaus zu Nams1au.
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen- zu einer kleinen
Weihnachtssreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidungs-
ftiicken u. s. w. Jede auch nvch so geringe Gabe wird mit warmem Dank angenommen werden. �
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Gebet ein herzliches ,,Vergelt�s Gott!«

El·-o-tot-S T-o-tun,
leiiende Diakonissin des Kreiskrantenhauses.
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Als einziges

-

Special-Ykrrengardtraten-(!5kltl1åst am Metze
empfehle zum bevorstehenden

III est
I(ol1enzollern-

und
Kaiser-Mäntel.

7IkIc-Bei-ziei1er
in Krimmer n. Eskimo.

tappen unt .laquets.

gButItlicn-Mnuben-
Joppen.
Knaben-

lIol1e11zoIlekI1- mal
0liizieks-Dlttutel.

Z Bestellungen
M

IIII00OIIOIOIII

Z nach aß E
O werden in kürzesterZ Zeit unter Garantie Ztadelloseften SttzeoZ«fauber gefertigt.· IIIc

ZWZEs-SIEBEL?

Herren-Mk-»
und Zuqnet-Zunge

in Stoff
nnd Kammgarn.

Burschen- Waben-
Anziige

in el&#39;egantester Dus-
fiit)rnng.

HosenWesten.

Zeug-
nnd

Zweite -GardkralIe
in großer Auswahl

zu billigften Preisen.

000uu00ssSZ H1)reisangabenZ vetmeide, da solche
so

ohne Vorlegung der
Waaren keinen
Werth haben.

8000IIOIIOIIIIIL» R

SSI«,lal1i Johanna Glaser.II   .
Namslau, Ring 30.
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ugueriGxL·sZ·ex Meisnatl1tg-IF
Mm!e-Z«»»5»-s (-X Zz·e!«s«c«Æa»?2s«

- » X -

Die 540 he. große

Rusticc»1l-Jagd
Gemeinde schwir-

soll· vom 1. Januar 1899 ab wieder verpachtet
werden. Daraus Reflectirende können sich bis
spätestens den l5. December er. an den
Gemeinde-Vorstand wenden und die Pachtbedin·
gungen einsehen.

Schwirz, den 30. November 1898.
Der Gemeinde-Vorstand.

Ich bitte die noch nicht eingelösten

Laufeder1.LlaIse200YZlaIseu-generis
baldigst einlösen« zu lassen, anderenfallg
dieselben anderweit vergeben werden. Gleich-
zeitig bitte ich die noch nicht abgehobenen
Gewinne abheben zu lassen.

Loe Im·  yllUskU HAVE-IlIttcUk
(Ziehung vom 19. 23. d. M.)

sind noch disponibel.
Königl. Preuss. Lotterie-

Einnahme NamS-lau.
0. I�altin.
Ein gebraucht«

halbgedeckter Wagen
mit Patentach.sen ist zu verkaufen.
, » G-se-«-o�8 E0søI.

Nams1as1ek Lenker-Verein.
Sonnabend d. 10. Dezember Nachm. 4 Uhr

Gauversammlnng
im »Hotel zur goldenen Krone«.

Theater in Diensten.
Jm Saale des Herrn Grimm.

Freitag, den 9. Dezember 1898.
Außer As-ounement.

I O ,

Im weißen Röss l.
Lustspiel in Z Aufzügen von Dator Blumenthal

und Gustav Kadelburg.
Die Direetiou. ,

Der heutigen Nummer des Stadtblattes liegt
ein Prospekt der Firma

Gut-I spaltet - sc-I-select-
bei, betregend Geschäfte-Osserte, aus welchen die
geehrten eser aufmerksam gemacht werden. ,

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 49 des ,,Namslauer Kreisvlatte-Z. «
A , Donnerstag, den  Dezember I898. � �

Ring 31 Ring 31O

II. Schiftan, Y1amglau,
(uorm. Carl llanues.)

Mode-, Skhnittmaaren- und Leinen-Geschäft.
Herren- und Knaben-Confektion.

Bis Sonnabend, den 24. d. Mts.,

C&#39; ermäßigte Preise. U
.Es wird somit Gelegenheit geboten,

E gIe1Hnachtsgeschenke ·�
zn ganz anß;rgewiihinldich biilligehn II!-reifen eiuz:Tis ganz be on ers pre zweit o erire:

Züchen, Jnlett, Kleiderstoffc,
Potidren Läuferftosfe u w.

- T E)ardinen
die lange Elle von 5 Pfg. an.

IFe1&#39;Iige Hemden, SklI1·IkzkU U. s. M. spotivi11is.
Es wird gebeten, genau auf die Firma zu achten.

Ring 31« I- YOU· Ring 31

Kleider- ärberei, ; Ges«U!3bäch.e»rKetten« S DanTn«garderohen« m elegantes: mal einfachen E::nbantlen,
Reinigung--Anstalt. « kUthUlIfchs»p»(HxbctbUkhkk

P. lIä(II(Dt«. ø» øpjkz·g
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Eigarreniassiien
offer.

««-.,-o e:  C «7
  F.-·!T Y-«

-. I·!LIIL·:· »- .

.2.-»------·-IF. 7·
,-I-E-

»« O·-:"C-L« ·  1� J.- O-» -- ·.-·.-.-I -.� -«»I- T «(X" -., «.« I
(-«
«

.  , ··; �» c..: « «- . --
-Kleider-.X ! --k»».�- -A-»F ..«P!F-D - «

H ERS-

Æotiifeine IIoeieinonnaies,
unt! Tostiienin

ZSMIW

« «- s
;.u nd Earöinenstangen
. ·»L .

K
« 24 Mk. (Patent).«««

O., »-
"c"(»··�Ali--3«-- -... -««-·»(-,-» �
:.».i-«»-� I(-» .-

O » . ) O -;  »    »)«.)» k(»Y(  O«  K(  :0s );-»  »-)«·. .  F« - ,s ,szLs«»YT« - - sp«s. «.«i"s;sp««.;s: .sI  -s. 7,"3si?«":is:«- ;s: « :s: « ;s. «. .«. . «. «,:s«  H- .s. .s: . ,s" � .s1 es . .s .-»:
k s.""5T ·-TO ·

Z »  ;«st- empfehle ich mein reichhaltiges Lager »;
IGakanierte- um! 8piektvaaeea,

E? HkiefelIzieHer,Hpiegec-Yoicetien,eceganie jj·c«"«
 auch- U. «Z1lipptische. G-igarrenschränke, Yortieren-

chirme, g)töcläe, �Yuppenl3.öpfe U. -Yümpfe, Puppen-
 agen, «,«7llinöer[cHauäecn, ZIiegenpferde von 3,50 Mk. ":

E-»· Mund- und Zieh-Harmonikas «
zu billigfteu Preisen. Große Auswahl von SpieIwqqrcu.

» Nur Krakauerstras;e.

« ·.Xs

--»-)
Roten- und HcHirmsiänöer, ....

N« D
-

mit Yiosetten, «Claöal-ipfeifen, « :v ,-
)-

-�
X-
J)-

Firma: Maria llleazel.
-»F.-, »f.j-,;f».;«.»;sz .  T.·»«·. s.«n sz:»»:»«»·�·.7;,» I-I» ,sj;·,g?-« k:3,x?j-.»sJ;«s?7»« »;;7»«;;. j.-s»««,?»k7gj;» «.« », » j.« ». j«7 »1.« » :.« , :»«;»z ;:».«:-;»,,�?-7»g.zj3.»·fspsz». ;.f� IF  «-T
"C»«."«- L-US« V!«)d" «(-« )·0«(-"«)d« (-Ho· :-"(«,�d" "6()d"«c-(zL)" 6(«)d" (3L5 ZU (-(«,"(-()d« «(-·()d" (-·";;:· ( ;  «(-( »F «(--s  »(-« ,Q" (-( , (-UT? O( O« Z-US Z-(i,; «(-zt,O" (-O ( « »-:-« 9-« ,-«;

Die «« J. »Ja-M» lef·C(? j"a·s«l-
!e»«7e- Fa»-a»F lasse ei-i W-» «.
at Mir. M M-re je-(!e-«« .-Aju-
e«)- »-«! We--re-l-te «!-·e Fa--·-alle
j"«f«- .z«cis)2e-Je« :Je-J«.rä«-e ?-CI:-e!e»
Jia.s·!e-M-ei!

(-X II«-«e!«-Isc-i«z?2s«-F;-,
, Ja·--tye8e-iäjZ ,

Nachdem die salze«sche Maschinen-
fabrik hier in anderen Besitz übergegangen
ist, werden Diejenigen, welche an die Fabrik
noch Zahlungen zu leisten oder Forderungen
zustellen haben, hierdurch aufgefordert, die-
selben bis spätestens 15. Januar 1899
an den Unterzeichneten� zu bewirken.

Piet20nka sen.

GeneracBevolkmäcHtigter
der Wittwe Yokze.

Dominium Lorzeniorf
verkauft circa 3 Aiorgeu

f O so

dret1ahrige Weiden
entweder direct vom Plage, oder nach Centner
gebunden.

Zmangsverfteigerung.
Mittwoch, den.12. Dezember er.

Nachmittags 2 Uhr
werde ich zu St-stIIhschiit2 am Gastbause des
Herrn St(-II(-III1tssk

I Pferd circa 6 Jahre alt,
l Nußbaum-C-ommode mit
Spiegelaufsatz

verkaufen. s9,«-«Z«s,
Gertchtgvollzieher.

sowie

««-c0cMc «�
se au«2--vt-F1-

FY - - 2«5os·s
- I BE s)·-«·

� A L I I · I , ItDie Analyfe des vereideten cheII1kskI
lautet: Der»Eognae ist ähnlich visit·Iengeseht wie d e meisten stIIOzIE:HC·-gnacs nnd ist derselbe vom them .
Standpunkte aus als rein tu Betst- U·

n 2llleiuige Niederlage für Namslaa
(Verkauf in V- und V- Flaschen)

-M Ost« -Jus. I-I«"-ed«-stecke.
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- lllignen-linken und schokelade! -
Die Kakae-Gempagnie Theeder Reich-;1rdt

versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898,

II« oiroa11.l1lll1 litt. lakao1)ulverunt1sol1okolatli-n. ··I
Kakae unter den Marken: ,,Eelies«, ,,sanitas« etc. und scheke1aden unter den lllarken: ,,0ptima«.
,.1llelier« etc. und erntete dafür Tausende von Anerkennung-en.

Diese11,000 cis. sind non uns jabkicikt u. geliefert wordenI
mit Ausnahme von circa 132 ctr. = 1,2 p(Jt.

Um masslosen Angriffen zu begegnen, erklären wir hiermit: dass«·die lcakao-(Jompagnie
den mit uns auf 20 Jahre geschlossenen I«iet�erungs1-ertrag schnöde gebrochen hat dass sie
unter den gleichen Bezeichnungen wie bisher, jetzt Fabrikate verscndet. die nicht von uns
herrühren, dass die llakao-(Jompagnie nur durch unsere, an Reinheit und Wohlgeschmack
unübertro1kenen Fabrikate, berühmt und bekannt werden Konnte.

Den Beweis der Ueberlegenheit ihrer über unsere Fabrikate hat die Kakae-0ompagnie
erst zu erbrin en.-«?

Liebhaber unserer Fabrikate Enden dieselben unter der 1l!larke ,,1llignen« nach wie ver
in jedem dafür passenden Geschäfte und empfehlen wir als besonders preiswertl1:

Mignon-l1akao
7iernull zu L llIk., I)reinull zu 1,80 Mk» Zweinull zu 1,60 Mk. per «-1 Pfd.,

in W, «-2 und «-1 Pfund-Packungen.

FI·. IJiMll sIjIlllE, IZIi"lIlll il. s., Kaina- am! sol1okolatloa-Fabrik.
Ni2.i.-k12g- i-ei 0sear �l�ietze, I)r0get·ie.

Rennen S cl1emilcalien"
aller Art.

speoIaIitii-ten
(nityt vorhandene werden nniget1end lseIdrgt).

Verbanäisteiie
Artikel zur Krankenptlege.

Gen-rot-«-t-Jø«t -re--esse-e

JIeese(2e-wscwe5-Oe.

Brunnen �1iFHa(lesalzt-.
Hom«6opatlMiicamente.

«l-l1ierl1eilI11jttel Hkess11alvek
nach bewährten Recepten.

einer- Apotheke,
Dnognealicntllnug G se-ltevfubtili

lJk. II. selig!-n11lIekg.

I-O-,Q-OOIO

Weihna»ehts-Geschenke
Besuche-«.!

Gresse Auswahl gut gelagerter

Giganten
in verschiedenen Preis1a-gen

in Kisten å« 25, S0 und l00 Stück.

(Ijg«a.:t-I11oS
in Kisten D« 25 und l.00 stunk.

. Of g·ut«etteIt
in eleganten (Jartens.

cigarreniaschen nnd -Spitzen.
Gigarren-specia1-Geschäft

Paul Wernec1c,
Ring Nr. Z. nahen klar Apotheke.
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Erklärung!
Jnhoffen�g langjährig erprobter Bären-Kafsee, kein Surrogat, sondern eine Mischung von

bestem. echtem Bohnenkaffee, rvelcher einzig und allein in den mit den zweckmäßigsten Maschinen
der Jetztzeit, Dampf- und Electricitäts-Anlagen versehenen Großbetrieben der altrenommirten Firma
P. H. Jnhofsen in Berlin und Bonn hergestellt wird, ist und bleibt im szGeschmack der beste, im
Gebrauch der profitlichste und daher billigste. Man überzeuge sichedurch Versuche! Jnhoffen�e
Bären-Koffer ist zu 70, 80, 85, 90 Pfg. das V2 Pfund-Packet käuflich in Honigtau bei

I7aIese-«--« ss0,J"«-««-e-e,
T« Ring 6. T »

I&#39; Für Hiindler treten bedeutende Preisermäszigungen ein. T

in 16 verschiedenen PreiglagM-
von 60 Pf per Pfd a

ebrannt 75Z -

Idee
in sehr großer Auswahl und in diver

Packungen,

(-S(-So,
bestes entölteg, von berühmten Fabriken, in

mehreren Pkeiglagen,

besten Backzucker,
ofinen n. Mandel

in verschiedenen Qualitäten,

afelnüsse, Wallnüff e,
ff. blauen Mohn,

6e[te,neue
bosnische Pflaumen,

· amerik. Ringäpfel,
amerik. Spaltäpfel,

Barkbirneu,
sowie sämmtliche

Colouial-Waaren
empsiehlt in bester Qualität billig

Ä. Janasc3ek,
ehemaligen Geschästshaug von

Eos-It-1«c-it G-I«-It ek-

U� ff T-- Co ee -·
roh . . u,

sen

U

MS

»  V «« VI( -« -I   ,
 »»«»«sz X» «» «- -i   X-

;X»x  «- -« nd-

;,-?  «.  -» «» - », «

i;".;-Hi-«i - -   «« J-
I-

.E-THE-i
? :-

T·F«"

., »- --s»,«»l l -.«·«·.»»- i- »
L-o se-«s II»-&#39;q«fc-k-ste-,

ski�t».«e--et-l«-fl-sie-,
Pc-e--« ei«EsFetgt-e-,

se-I-«ott-up·-,
llle-1«sse- F!-«-est-P
und eine grosse Auswahl

v0t·2iiglIc-her

Pat«tiitIIs
. sowie .

"I«o11ette-se1fen
» empfiehlt- »die »

M nn1n-l)r0gene u. selten-
Wasser-Fabrik

0sc-er Metze.

Get-

»»»sto1)t-lliiuseIeht-tusah. Wer-ver.

Jtal. Blumenkohl
"W« lI2iontels.

OOO

O
O
O
O
O
O
O
O
.O«
O

O O O«O-OO O»O OO.OO

Ngkveust:l1wäolIo
und deren Folgezustände, Angstgefühl,
Appetitlosigkeit, Gcdächtninschwäche, Ge-
müthsverstimmung, Herzklopfen, Magen-
schwiiche, Ohrensausen, Mattigkeit, Schlaf-
losigkeit, Schwindel, Uebelkeit, Zittern der
Glieder beseitigt

gljemilier F-enden, Hamburg.
OOOOOO-OOOO-O:OOOO0.00

OOO

OOO



C

��� 717 �-��

Aechter Familien-Caffee
ist der anerkannt beste Und biIIigstc Cafsee-Zusatz. Zu beziehen durch die meisten
Colanialwaaren-Handlungen.

Carl Neugebauer, Braslau, Reusohestr. 1.
·?T�j  H. -,  empsiehlt sein großes Lager

in allen ArtenNamslau,
Ring 30.

Herren- unt!
Damen -HantII�r-Buben
in 3c·appa, Glase, Bild, Pelz,

.;·mnuner, Stirbt und Rotte,
sowie in

Triooiagen, mollrnen Neunten
n. Hosen, in Woseakrågern,

II)orieInonnaies, Mansesseiieu-,

F)andschuh-Fabrik
Paul Planke,

a. EsIemisetilinöpfen.
Ferner in großer Auswahl

Kranakien», sowie W-rrenmästiio:
, Kragen, Chemisettes, Manschetten,
" » nur in Berliner Fabrikat.

- IT Z- E�L äItegensIsrirme n. Carl«-Iris
-Alle ReparaTurerr sowie Untänderuug:t-eh werden bei mir scbnell und sauber gefertigt.

Handschuhe, welche bei-mir gekauft sind, werden gratis reparirt. » -

I Stopf-Gånselebern
k««fE Naumann, acost-kstkqß-

1898g

ljemiise- S frucht-
consen-en

» empfiehlt -

0ss0 Passiv.
«-MietkIs-, IEaekIt� It: Zinsen�

Guittun 8biiek1erS
J 10 Pfg. empfiehlt

0. 0pltz.

!

I

F ;7erkaufsste1.1en :
0tto l«�sltla, status-ich It-(-For,

klagt) haust(-.

List Tier-statuten nnd Ykulikfernug
aller Arten landwirthsch. Mascbinenempsehle ich meine

Reparatur-Werkftelle
in Mantua, Bahnhofstraße

I-is-d«-vis der lieu-lIvslt2�scheu Couditorei.

Ein felbstgebau"ter starker »

D&#39; Göpel II
und mehrere starke

YüBenmüHcen
eigener Bauart, sind billig abzugeben bei

-I· 8FtVs,sG, Maschinenbauer.



Kiftchen u. Paswkartons
in allen Größen, passend zum Weihuachts-
del-fand, empfiehlt

B. K0soliwi.t;Z.

Oesfentlicher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in
Neiiiikirehen, Rieder-Oefterreich, Erfinder

� des antirheiimatischen und antiarthritisehen
Bliitreiuigungs-Thees, Blutreinigend für

Gicht und Rheuinathismiis.
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so

ist es deshalb, weil ich es zuniichst als Pflicht
ansehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigsten Dank auszu-
sprechen für die Dienste, die mir dessen·« Blut-
reinigun sthee in meinen schmerzlichen rheuma-tifchen seiden leistete, und sodann, um auch
Andere, die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen,
auf diesen tresslichen Thee aufmerksam zu machen.
0cch bin nicht im Stande, die marternden
Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder
Witterungsänderung in meinen Gliedern litt,
zu schildern, und von denen mich weder Heil-
mittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in

· Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos
wälzte ich mich Nächte im Bette herum, mein
Appetit schmälerte fi·ch zusehends, mein Aussehen
trübte sich und meine ganze Körperkraft nahm
ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben ge-
nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzennicht nur ganz befreit und bin es noch Itzt,
nachdem ich schon seit 6 Wochen keinen « hee
mehr trinke, auch mein ganzer· körperlicher Zu-
stand hat sich gebessert. » ch bin» fest überzeugt, .daß Jeder, der in ähnlichen Leiden seine Ku-
flucht u diesem Thee nehmen, auch den E n-
der dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich-
segnen wird.

In vorziiglichster Ho acbtung
Gräfin Biitsehia-Streitfeld,

Oberstlieutenants-Gattin.

Beftandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß-
fchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50,
Grvngiiblätter 35, Scabiosenblätter 56, Lemusblätter
75,«««Bimmstein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna-
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Berlin. 0ha.i·iophy11. 3.50,
Chinarinde 3.50, Ert)ngiiwuZel 57, Fenchelwurzel8Samen) 75, Graswurzeln 75, apathewurzel 67, Süß-
olzwurzel 75, Sassaparillwurzel 35, Fenchel, röm. 3.50,

weiß. Sens 3,60, Nachtschattenstengel 75.

Stiibenmädkhen, Mägde,
Knechte, Pferdejuiigeii,-

Laufburschen,
finden Stellung bei sehr hohem Lohn durch

E. JIö08qe, V2kmiethehuke-m.
Eine sichere Hypothek über

1300 Mark,
4«J- »so, ist bald zu cediren. Näheres in der
Exped. d. Bl.

718

Das täglich erscheinende

--Berliner Blatt«
· »- kostet viert.e2ährlich nur 75 Pf»
ist in deutsch-patriotis em Sinne geschrieben, bringt
außer 8äolitik alle Neuigkeiten des Reiches und der

nH·auptst· t, "auch spanne e Erzählungen. Bestellungen
.nimmt jede Postanstalt und jeder Landbriefiräger an.
Soll der Brieftrliger das ,,Berliner Blatt« ins Hausbringen, so sind 40 Pfg. extra zu bezahlen. Probe-
nummerii unentgeltlich. Berlin, Köt enerstr. 89.

» Achtung!
Flur Fx"zasenfecl?e

zahlt die h·dchften Preise
sonst Sache-«-san-i.

l(affee,
frisch gerdftet, das Pfund 0,80, I,00 l,20,
l,40, l,60, 1,80 und 2,00 Mk.

Pius(-,
Perris, South-eng und IPerl.

feiiifte Cogiiac�s,
Rum�s und Arac�s

Otto ra.1ii:i..
I

C itronat
empfiehlt in feinster Qualität

R. ll0saliivilz.
Landor�s Werk

»Auf verbotenen Wegen« (Leipzig F. A. Brockhaus) hat
überall großes Aufsehen erregt, sodaß soeben nach
Monatsfrist eine zweite· unveränderte -Auflage zur
Ausgabe gelangt. Das mit einer -Fülle von interessanten
Abbildungen ausgestattete Buch verdient in der That
die allgemeine Aufmerksamkeit, denn die Erlebnisse
Landor�s, die er auf seinen verbotenen Wegen bei den
grausamen Tibetanern hatte, sind im höchsten Grade
sensationell. Der billige Preis von 10 M. für das
elegant gebundene, unter anderem auch 8 künstlerische
Chronioiafeln umfassende Werk empfiehlt es als Weih-
nachtsgeschenk für jedermann, auch für die reifere Ju-
Znd. Besiellungen nimmt für Ncimslau entgegen

. Opitz, Buchhandlung.

Kirchliche Nachrichten.
Am 3. Adventssonntag, den II. Dezember, predigen:
Deutsch Vorm. 8 Uhr Herr Pastor Nil-ranslh.
Vorm. 10 Uhr Herr Paftor R»oh.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastor Hinkler.
Amtswoche von Sonntag, d. 11. Dezember ab: Herr

Pastor Hinkler.Freitag, den 17. Dezember Vorm. 9 UZr Wochen-
gottesdienft Herr Pastor Roy, um 10 Uhr eichte und
heil. Abendmahl Herr Pastor Hinkler.




